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Peter Schier

Die 1. Tagung des VIII.

Nationalen Volkskongresses

Teil II

4 Reform der Staatsratsorgane

Die auf der 1. Tagung des VIII. NVK 

beschlossene Strukturreform des 

Staatsrats stellt den vierten Versuch 

seit Ende der 70er Jahre dar, die Zahl 

der Regierungsorgane und der Regie­

rungsbeamten deutlich zu senken. Der 

erste Versuch im Herbst 1980 war be­

reits im Ansatz am Widerstand von 

Reformgegnern und Vertretern der 

mächtigen Wirtschaftsplanungsbüro­

kratie gescheitert: Auf Initiative von 

Deng Xiaoping und des gerade neu er­

nannten Ministerpräsidenten Zhao Zi- 

yang hatte eine Plenarsitzung des 

Staatsrats im Oktober 1980 beschlos­

sen, über 20 Industrieministerien auf­

zulösen und in selbständig wirtschaf­

tende Großunternehmen umzuwan­

deln und damit eine gleichzeitige Re­

form des staatlichen und wirtschaftli­

chen Verwaltungssystems vorzuneh­

men. Das Monopol von Partei und 

Staat über die Wirtschaft sollte besei­

tigt werden. Stattdessen sollten selb­

ständige Wirtschaftsunternehmen für 

wirtschaftliche Dynamik sorgen, und 

die volkswirtschaftliche Steuerung soll­

te nicht mehr mit administrativen Me­

thoden, sondern mit Hilfe von wirt­

schaftlichen und rechtlichen Maßnah­

men erfolgen. Die Beschlüsse der Ple­

narsitzung des Staatsrats vom Oktober 

1980 bezüglich der Auflösung und 

Umwandlung aller Industrieministe- 

rien in selbständig wirtschaftende 

Großunternehmen wurden jedoch nie 

ausgeführt. (Siehe C.a., 1980/12, Ü 17; 

C.a., 1982/5, S. 266)

Der zweite Versuch und gleichzeitig 

die erste "Strukturreform des Staats­

rats" war im Frühjahr 1982 unter dem 

damaligen Ministerpräsidenten Zhao 

Ziyang vollzogen worden: Damals 

wurde die Zahl der Kommissionen und

Ministerien von 52 auf 41 verringert. 

Die Zahl der dem Staatsrat unterste­

henden Organe wurde von 46 auf 28 

gesenkt. (Siehe C.a., 1982/3, S. 125- 

132; C.a., 1982/5, S. 263-266). Bereits 

ein Jahr später belief sich die Zahl der 

Kommissionen und Ministerien auf 45, 

und die meisten der angeblich abge­

schafften Organe, die direkt dem 

Staatsrat unterstanden, tauchten nun 

als Organe auf, die einzelnen Kommis­

sionen oder Ministerien untergeordnet 

waren. Auch die Verringerung der 

Zahl der Funktionäre des Staatsrats 

von 49.000 auf 32.000 wurde offenbar 

nicht erreicht, denn im April 1988 

wurde die Zahl der Staatsratskader mit 

rund 50.000 beziffert (C.a., 1988/4, S. 

282).

Die zweite Strukturreform des Staats­

rat wurde im April 1988 unter dem 

fünf Monate zuvor neu ernannten 

Ministerpräsidenten Li Peng vorge­

nommen. Dabei wurde die Zahl der 

Kommission und Ministerien von 45 

auf 41 verringert. Eines der Hauptziele 

der Strukturreform unter Li Peng 

scheint gewesen zu sein, die Position 

der marktwirtschaftlich orientierten 

Reformkräfte zu schwächen, indem die 

Zentrale Wirtschaftskommission zu­

gunsten der Zentralen Planungskom­

mission aufgelöst und das Amt für Ma­

terialversorgung zu einem Ministerium 

aufgewertet wurde. Die Zahl der 

Staatsratsbeamten sollte von 50.000 auf 

40.000 reduziert werden. (Siehe C.a., 

1988/4, S. 281-282)

Die im März 1993 vorgenommene drit­

te Reform der Staatsratsorgane nimmt 

die meisten Strukturreformmaßnah­

men vom April 1988 wieder zurück. 

Vor allem zwei "Reform"-Maßnahmen 

vom April 1988 hatten die Position der 

marktwirtschaftlich orientierten Re­

formkräfte geschwächt: Die Auflösung 

der Zentralen Wirtschaftskommission 

zugunsten der Zentralen Planungs­

kommission und die Aufwertung des 

Amts für [staatliche] Materialversor­

gung zu einem Ministerium. Beide Be­

schlüsse wurden nun wieder zurückge­

nommen: Das längere Zeit von Zhu 

Rongji geleitete Büro des Staatsrats 

für Wirtschaft und Handel wurde zu 

einer Kommission des Staatsrats auf­

gewertet und damit der Planungs­

kommission gleichgeordnet, und das 

Ministerium für [staatliche] Material­

versorgung - eine für das System der 

zentralen Planwirtschaft typische bü­

rokratische Einrichtung - wurde abge­

schafft. Damit wurde die Position der 

Wirtschaftsreformer wieder gestärkt. 

So scheint diese dritte Strukturreform 

des Staatsrats mehr die Handschrift 

des stellvertretenden Ministerpräsiden­

ten Zhu Rongji zu tragen als die des 

Ministerpräsidenten Li Peng. Trotz­

dem bleibt sie weit hinter den radika­

len Plänen vom Oktober 1980 zurück 

und stellt wiederum ein in der Sache 

unbefriedigendes Kompromißprodukt 

dar.

Noch kurz vor der konstituierenden 

Tagung des VIII. NVK hatte nämlich 

der Plan bestanden, die Zahl der 

Kommissionen und Ministerien um ein 

Drittel zu senken, d.h. von 41 auf 

knapp unter 30. Erreicht werden sollte 

dies durch die Auflösung von über 10 

Ministerien, die für einzelne Wirt­

schaftssektoren oder Industriezweige 

zuständig sind, wie z.B. das Ministeri­

um für Außenwirtschaft und Außen­

handel, das Ministerium für Chemie­

industrie und das Ministerium für Hüt­

tenwesen. (JSND, 19933, S. 45) Dieser 

Plan wurde offenbar in letzter Minute 

aufgrund des massiven Widerstands 

etablierter Ministerialbürokratien fal­

lengelassen, denn es wurden schließ­

lich nur sieben Ministerien aufgelöst 

und im Gegenzug sogar noch eine 

Kommission und fünf Ministerien neu 

etabliert.

Weitere Indizien für erhebliche Mei­

nungsverschiedenheiten innerhalb des 

Staatsrats und des Parlaments bezüg­

lich der Abschaffung von Staatsratsor­

ganen:

- Der Bericht von Staatsratskommis­

sar Luo Gan über den Plan zur Re­

form der Staatsratsorgane wurde als 

einziges Dokument der 1. Tagung 

des VIII. NVK nicht vollständig ver-
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öffentlicht. Es erschien lediglich eine 

sehr kurze Zusammenfassung in der 

Volkszeitung (RMRB, 17.3.93).

- Der Plan zur Reform der Staatsrats­

organe wurde lediglich "im Prinzip" 

angenommen (RMRB, 23.3.93).

Insgesamt betrachtet muß die jetzt 

vorgenommene dritte Strukturreform 

des Staatsrats als halbherziges Stück­

werk charakterisiert werden. Die ur­

sprünglich angestrebten Ziele einer 

drastischen Verkleinerung und Verein­

fachung des Regierungsapparats und 

einer weitgehenden Trennung von Re­

gierungsorganen und staatlichen Wirt­

schaftsunternehmen sind mit den bis­

her vorgenommenen Maßnahmen mit 

Sicherheit nicht zu erreichen.

Folgende sieben bisherige Ministerien 

wurden aufgelöst:

- Ministerium für Energiequellen 

(nengyuan bu), das erst im April 

1988 eingerichtet worden war.

- Ministerium für Maschinenbau und 

Elektronikindustrie (jiexie dianzi 

gongye bu), das erst im April 1988 

eingerichtet worden war.

- Ministerium für Luft- und Raum­

fahrtindustrie (hangkong hangtian 

gongye bu), das erst im April 1988 

eingerichtet worden war.

- Ministerium für Materialversorgung 

(wuzi bu), das erst im April 1988 

eingerichtet worden war.

- Ministerium für Leichtindustrie

(qinggongye bu)

- Ministerium für Textilindustrie

(fangzhi gongye bu)

- Handelsministerium (shangye bu)

Folgende sechs Kommissionen (1) und 

Ministerien (5) wurden neu etabliert:

- Zentrale Kommission für Wirtschaft 

und Handel (guojia jingji maoyi wei­

yuanhui; wörtlich: "Staatliche Kom­

mission..."), die aus dem Büro des 

Staatsrats für Wirtschaft und Handel 

hervorgeht. Die Zentrale Wirt­

schaftskommission war erst im April 

1988 aufgelöst und der Zentralen 

Planungskommission zugeschlagen 

worden.

- Ministerium für Elektrizitätsindu­

strie (dianli gongye bu)

- Ministerium für Kohleindustrie 

(meitan gongye bu), das erst im 

April 1988 aufgelöst worden war

- Ministerium für Maschinenbauindu­

strie (jixie gongye bu), das erst im 

April 1988 aufgelöst worden war

- Ministerium für Elektronikindustrie, 

das erst im April 1988 aufgelöst 

worden war

- Ministerium für Binnenhandel (guo- 

nei maoyi bu), das aus dem aufgelö­

sten Handelsministerium und dem 

ebenfalls aufgelösten Ministerium 

für Materialversorgung hervorgeht

Außerdem wurde das Ministerium für 

Außenwirtschaft und Außenhandel 

(duiwai jingji maoyi bu) umbenannt in 

das Ministerium für Außenhandel und 

wirtschaftliche Zusammenarbeit (dui­

wai maoyi jingji hezuo bu).

Nach der dritten Strukturreform des 

Staatsrats müßte sich die Zahl der 

Staatsratsorgane eigentlich auf 40 be­

laufen, da sieben Staatsratsorgane auf­

gelöst und nur sechs neu geschaffen 

wurden. Da jedoch das Hauptbüro des 

Staatsrats (guowuyuan bangongting) 

mittlerweile zu einem Organ des 

Staatsrats aufgewertet worden ist, be­

trägt die Zahl der Staatsratsorgane 

nach wie vor 41.

Dem neuen Kabinett gehören 46 Per­

sonen an, die 55 Kabinettsposten inne­

haben. Nach der umfangreichen Struk­

turreform des Staatsrats im Frühjahr 

1982 hatte es ebenfalls 55 Kabinetts­

posten gegeben, die mit 48 Politikern 

besetzt waren (siehe C.a., 1982/5, S. 

268). Das Kabinett setzt sich zusam­

men aus den Mitgliedern der Ständi­

gen Konferenz des Staatsrats (guowu­

yuan changwu huiyi), den Kommis­

sionsvorsitzenden (9), den Ministern 

(29), dem Präsidenten der Volksbank 

und dem Präsidenten des Rechnungs­

hofs. Sie sind Teilnehmer der Plenar­

sitzung des Staatsrats (guowuyuan 

quanti huiyi), die einmal im Monat 

stattfindet.

Der Ständigen Konferenz des Staats­

rats, die mindestens zweimal im Monat 

Zusammentritt, gehören 13 Personen 

an: der Ministerpräsident, die stellver­

tretenden Ministerpräsidenten (4), die 

Staatsratskommissare (8) und der Ge­

neralsekretär des Staatsrats. Die Zahl 

von 13 Mitgliedern der Ständigen Kon­

ferenz des Staatsrats ergibt sich dar­

aus, daß Luo Gan gleichzeitig Gene­

ralsekretär des Staatsrats und Staats­

ratskommissar ist. Die Ständige Kon­

ferenz ist das Höchste Führungsorgan 

der Zentralregierung.

Nach der Umstrukturierung umfaßt 

der Staatsrat nun folgende 41 Kommis­

sionen (9), Ministerien (29) und Orga­

ne auf Ministerialebene (3) [Die neuen 

Kommissionen und Ministerien sind 

mit einem *-Stern gekennzeichnet. 

Außerdem ist in []-Klammern ange­

merkt, welche Kommissionen und 

Ministerien seit März 1982 hinzuge- 

kommcn sind.]:

Staatsratsorgane

1) Hauptbüro des Staatsrats (guowu­

yuan bangongting)

2) Zentrale Planungskommission 

(guojia jihua weiyuanhui; wörtlich: 

"Staatliche Planungskommission")

3) * Zentrale Wirtschafts- und Han­

delskommission (guojia jingji 

maoyi weiyuanhui)

4) Zentrale Kommission für die Re­

form des Wirtschaftssystems (guo­

jia jingji tizhi gaige weiyuanhui) 

[seit März 1982]

5) Zentrale Erziehungskommission 

(guojia jiaoyu weiyuanhui)

6) Zentrale Kommission für Wissen­

schaft und Technik (guojia kexue 

jishu weiyuanhui)

7) Zentrale Kommission für Rü­

stungsforschung- und technik und 

für Rüstungsindustrie (guofang 

kexue jishu gongye weiyuanhui) 

[seit März 1982]

8) Zentrale Kommission für die An­

gelegenheiten der Nationalitäten 

(guojia minzu shiwu weiyuanhui)

9) Zentrale Kommission für Sport 

und Körperkultur (guojia tiyu 

yundong weiyuanhui)

10) Zentrale Kommission für Fami­

lienplanung (guojia jihua shengyu 

weiyuanhui)

11) Zentrale Volksbank (Zhongguo 

renmin yinhang; wörtlich: "Chine­

sische Volksbank") [Zentralbank]

12) Rechnungshof (shenji shu)

13) Außenministerium (waijiao bu)
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14) Verteidigungsministerium (guo- 

fang bu)

15) Ministerium für öffentliche 

Sicherheit (gongan bu)

16) Ministerium für Staatssicherheit 

(guojia anquan bu) [seit Juni 1983]

17) Ministerium für Verwaltungskon­

trolle (jiancha bu; wörtlich: "Kon­

trollministerium") [seit Dezember 

1986]

18) Ministerium für Zivilverwaltung 

(minzheng bu)

19) Justizministerium (sifa bu)

20) Finanzministerium (caizheng bu)

21) Ministerium für Personalwesen 

(renshi bu) [seit April 1988]

22) Arbeitsministerium (laodong bu) 

[seit April 1988]

23) Ministerium für Geologie und 

Bodenschätze (dizhi kuangchan 

bu) [seit Mai 1982]

24) Bauministerium (jianshe bu) [seit 

April 1988]

25) * Ministerium für Elektrizitätsin­

dustrie (dianli gongye bu)

26) * Ministerium für Kohleindustrie

(meitan gongye bu)

27) * Ministerium für Maschinenbau­

industrie (jiexie gongye bu)

28) * Ministerium für Elektronikindu­

strie (dianzi gongye bu)

29) Ministerium für Hüttenwesen 

(yejin gongye bu)

30) Ministerium für Chemieindustrie 

(huaxue gongye bu)

31) Ministerium für Eisenbahnwesen 

(tiedao bu)

32) Verkehrsministerium (jiaotong 

bu)

33) Postministerium (youdian bu)

34) Ministerium für Wasserwirtschaft 

(shuili bu)

35) Landwirtschaftsministerium 

(nongye bu) [Umbenennung im 

April 1988]

36) Ministerium für Forstwirtschaft 

(linye bu)

37) * Ministerium für Binnenhandel

(guonei maoyi bu)

38) Ministerium für Außenhandel und 

wirtschaftliche Zusammenarbeit 

(duiwai maoyi jingji hezuo bu) 

[seit März 1982; Umbenennung 

im März 1993]

39) Kulturministerium (wenhua bu) 

[seit Mai 1982]

40) Ministerium für Rundfunk, Film 

und Fernsehen (guangbo dianying 

dianshi bu), [seit Mai 1982; Um­

benennung im Januar 1986]

41) Gesundheitsministerium (wei- 

sheng bu)

Im Zuge weiterer Reformmaßnahmen 

soll die Zahl der direkt dem Staatsrat 

unterstehenden Organe von derzeit 

angeblich nur 44 auf 18 reduziert wer­

den: 13 direkt dem Staatsrat unter­

stehende Organe und 5 Verwaltungs­

organe des Staatsrats. Künftig soll es 

auch keine zentralen Ämter mehr ge­

ben, die einzelnen Kommissionen oder 

Ministerien unterstellt sind. (RMRB, 

17.3.93)

Gegenwärtig existieren jedoch immer 

noch mindestens 44 Organe, die auf 

unterschiedliche Weise dem Staatsrat 

untergeordnet sind. Sie werden unter­

schieden nach

- Verwaltungsorganen des Staatsrats 

(guowuyuan banshi jigou)

- Institutionen des Staatsrats (guowu­

yuan shiye danwei)

- Organen, die direkt dem Staatsrat 

unterstehen (guowuyuan zhishu ji­

gou)

- zentralen Ämtern, die unter der Lei­

tung von jeweils zuständigen Kom­

missionen oder Ministerien des 

Staatsrats stehen (guowuyuan buwei 

guikou guanli de guojia ju).

Die folgende Zusammenstellung der 

o.g. Organe beruht auf der Auswer­

tung folgender Quellen: Zhongguo 

zhengfu jigou ji guanyuan minglu 

1989/90 (Namensverzeichnis der Or­

gane und Beamten der chinesischen 

Regierung), Hongkong 1990; Zhong- 

yang guojia jiguan suoshu shiye danwei 

daquan (Vollständige Aufstellung der 

Institutionen, die zu den zentralen 

Staatsorganen gehören), Beijing 1992; 

China Directory 1993, Tokio 1992.

Verwaltungsorgane des Staatsrats

1) Büro des Staatsrats für Taiwan 

(guowuyuan Taiwan shiwu ban­

gongshi)

2) Büro des Staatsrats für Hongkong 

und Macao (guowuyuan Gang Ao 

bangongshi)

3) Büro des Staatsrats für Auslands­

chinesen (guowuyuan qiaowu ban­

gongshi)

4) Büro des Staatsrats für [Wirt­

schafts-J Sonderzonen (guowu­

yuan tequ bangongshi)

5) Büro des Staatsrats für auswärtige 

Angelegenheiten (guowuyuan 

waishi bangongshi)

6) Amt des Staatsrats für Rechts­

system (guowuyuan fazhi ju)

7) Informationsbüro des Staatsrats 

(guowuyuan xinwen bangongshi)

8) Forschungsbüro des Staatsrats 

(guowuyuan yanjiu shi)

Institutionen des Staatsrats

9) Nachrichtenagentur Neues China 

(Xinhua tongxunshe)

10) Chinesische Akademie der Wis­

senschaften (Zhongguo kexue 

yuan)

11) Chinesische Akademie der Sozi­

alwissenschaften (Zhongguo 

shehui kexue yuan)

12) Forschungszentrum des Staatsrats 

für Entwicklung (guowuyuan fa- 

zhan yanjiu zhongxin)

Organe, die direkt dem Staatsrat un­

terstehen

13) Zentrales Amt für Statistik (guojia 

tongji ju; wörtlich: "Staatliches 

Amt...")

14) Zentrales Amt für Preise (guojia 

wujiaju)

15) Hauptzollamt (haiguan zongshu)

16) Zentrales Amt für Zivilluftfahrt 

(Zhongguo minyong hangkong ju; 

wörtlich: "Chinesisches Amt...")
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17) Zentrales Tourismusamt (guojia 

lüyou ju)

18) Zentrales Amt für Ozeanographie 

(guojia haiyang ju)

19) Zentrales Amt für Metereologie 

(guojia qixiang ju)

20) Zentrales Amt für Seismologie 

(guojia dizhen ju)

21) Zentrales Archivamt (guojia 

dang’an ju)

22) Beraterbüro des Staatsrats (guo­

wuyuan canshi shi)

23) Zentrales Amt für Baumateria­

lienindustrie (guojia jianzhu gong- 

yeju)

24) Zentrales Verwaltungsamt für In­

dustrie und Handel (guojia gong 

shang xingzheng guanli ju)

25) Zentrales Bodenverwaltungsamt 

(guojia tudi guanli ju)

26) Zentrales Amt für Presse- und 

Verlagswesen (guojia xinwen 

chuban shu)

27) Zentrales Amt für technische 

Überwachung (guojia jishu jiandu 

ju)

28) Zentrales Verwaltungsamt für 

Arzneimittel (guojia yiyao guanli 

ju)

29) Zentrales Amt für Umweltschutz 

(guojia huanjing baohu ju)

30) Amt des Staatsrats für religiöse 

Angelegenheiten (guowuyuan 

zongjiao shiwu ju)

31) Verwaltungsamt für die Staats­

ratsorgane (guowuyuan jiguan 

shiwu guanli ju)

32) Zentrales Amt für Urheberrechte 

(guojia banquan ju)

Zentrale Ämter, die unter der Leitung 

von jeweils zuständigen Kommissio­

nen oder Ministerien des Staatsrats 

stehen

33) Zentrales Amt für Tabakmonopol 

(guojia yancao zhuanmai ju) [bis­

her unter dem jetzt aufgelösten 

Ministerium für Leichtindustrie]

34) Zentrales Verwaltungsamt für 

traditionelle chinesische Arznei­

mittel (guojia Zhong yiyao guanli 

ju) [unter dem Gesundheitsmini­

sterium]

35) Zentrales Arbeitskomitee für 

Sprache und Schrift (guojia yuyan 

wenzi gongzuo weiyuanhui) [unter 

der Zentralen Erziehungskommis­

sion]

36) Zentrales Verwaltungsamt für 

staatliche Vermögenswerte (guo­

jia guoyou zichan guanli ju) [unter 

dem Finanzministerium]

37) Zentrales Finanzamt (guojia 

shuiwu ju) [unter dem Finanz­

ministerium; nach China Directory 

1993 mittlerweile ein direkt dem 

Staatsrat unterstehendes Organ]

38) Zentrales Amt für ausländische 

Experten (guojia waiguo zhuanjia 

ju) [unter dem Hauptbüro des 

Staatsrats]

39) Patentamt (zhuanli ju) [unter der 

Zentralen Kommission für Wis­

senschaft und Technik]

40) Zentrales Amt für nukleare Si­

cherheit (guojia he anquan ju) 

[unter der Zentralen Kommission 

für Wissenschaft und Technik]

41) Zentrales Amt für Topographie 

und Kartographie (guojia cehui 

ju) [unter dem Bauministerium]

42) Zentrales Verwaltungsamt für 

Bodenschätze (guojia kuangchan 

chuliang ju) [unter dem Ministeri­

um für Geologie und Bodenschät­

ze]

43) Zentrales Amt für Kulturschätze 

(guojia wenwu ju) [unter dem Kul- 

turministerium]

44) Zentrales Amt für Devisenverwal­

tung (guojia waihui guanli ju) [un­

ter der Zentralen Volksbank]

45) Zentrales Amt für Goldverwal­

tung (guojia huangjin guanli ju) 

[Zuordnung nicht bekannt]

46) Zentrales Amt für die Kontrolle 

von Import- und Exportwaren 

(guojia jinchukou shangpin jianyan 

ju) [Zuordnung nicht bekannt]

47) Zentrales Amt für Getreidelager 

(guojia liangshi chubei ju) [Zu­

ordnung nicht bekannt]

48) Zentrales Amt für Geheimhaltung 

(guojia baomi ju) [Zuordnung 

nicht bekannt]

Ebenfalls dem Staatsrat unterstehen 

eine Reihe von großen Wirtschaftsun­

ternehmen, die oft den Charakter von 

Monopolgesellschaften haben und z.T. 

aus aufgelösten Ministerien und Ver- 

waltungsämtern entstanden sind. Da­

bei handelt es sich zumindest um fol­

genden "Hauptgesellschaften" (zong 

gongsi):

- Chinesische Hauptgesellschaft für

Schiffbauindustrie (Zhongguo

chuanbo gongye zong gongsi) [im 

Mai 1982 aus dem 6. Maschinenbau­

industrie-Ministerium hervorgegan­

gen]

- Chinesische Hauptgesellschaft für 

petrochemische Industrie (Zhong­

guo shiyou huaxue gongye zong 

gongsi) [übernahm wahrscheinlich 

Aufgaben des im April 1988 aufge­

lösten Ministeriums für Erdölindu­

strie]

- Chinesische Hauptgesellschaft für 

Erdöl und Erdgas (Zhongguo shiyou 

tianranqi zong gongsi) [übernahm 

wahrscheinlich Aufgaben des im 

April 1988 aufgelösten Ministeriums 

für Erdölindustrie]

- Chinesische Hauptgesellschaft für 

Kohlebergwerke (Zhongguo tongpei 

meikuang zong gongsi) [übernahm 

wahrscheinlich Ausgaben des im 

April 1988 aufgelösten Ministeriums 

für Kohleindustrie]

- Chinesische Hauptgesellschaft für 

Nuklearindustrie (Zhongguo he 

gongye zong gongsi) [übernahm 

wahrscheinlich Aufgaben des im 

April 1988 aufgelösten Ministeriums 

für Nuklearindustrie]

- Nordchinesische Industriegrup- 

pen-Hauptgesellschaft (Zhongguo 

beifang gongye jituan zong gongsi) 

[übernahm wahrscheinlich Aufgaben 

des im Dezember 1986 aufgelösten 

Ministeriums für Rüstungsindustrie]

- Chinesische Hauptgesellschaft für 

Automobilindustrie (Zhongguo 

qiche gongye zong gongsi) [über-
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nahm wahrscheinlich Aufgaben des 

im Mai 1982 aufgelösten 1. Maschi­

nenbauindustrie-Ministeriums]

- Chinesische Hauptgesellschaft für 

Buntmetallindustrie (Zhongguo you- 

se jinshu gongye zong gongsi) [aus 

dem Zentralen Hauptverwaltungs­

amt für Buntmetallindustrie hervor­

gegangen]

5 Erweiterung der NVK-Komitees

Auf der konstituierenden Tagung des 

VIII. NVK wurden die Komitees des 

NVK um ein weiteres erweitert, näm­

lich um das Umweltschutzkomitee. Bei 

den NVK-Komitees handelt es sich um 

Fachausschüsse, die vor allem dem 

Ständigen Ausschuß des Volkskon­

gresses zuarbeiten und weniger dem 

eigentlichen Parlament, das nur einmal 

im Jahr Zusammentritt. Mit dem neuen 

Umweltschutzkomitee verfügt der 

NVK nun über folgende acht Fachaus­

schüsse:

1) Gesetzeskomitee (falü weiyuanhui)

2) Finanz- und Wirtschaftskomitee 

(caijing weiyuanhui)

3) Nationalitätenkomitee (minzu wei­

yuanhui)

4) Komitee für innere Angelegenhei­

ten und Rechtswesen (neiwu sifa 

weiyuanhui)

5) Komitee für Erziehung, Wissen­

schaft, Kultur und Gesundheit 

(jiaoyu kexue wenhua weisheng 

weiyuanhui)

6) Komitee für auswärtige Angele­

genheiten (waishi weiyuanhui)

7) Komitee für Auslandschinesen 

(huaqiao weiyuanhui)

8) Umweltschutzkomitee (huanjing 

baohu weiyuanhui)

Einen Überblick über die zentralen 

staatlichen Führungsorgane der Volks­

republik China gibt ein Schaubild, das 

im Rahmen dieses Artikels abgedruckt 

ist. Der Autor dankt seinem Kollegen 

Gunter Hartmann für die Umsetzung 

des Schaubilds mit Hilfe eines Gra­

phikprogramms.

Oskar Weggel
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4.4.1

Im alten China

4.4.1.1

Am Anfang war die "Liebe zum Ler­

nen"

Das A und O des Konfuzianismus ist 

der Glaube an die Erziehbarkeit - und 

letztendlich auch Perfektionierbarkeit - 

des Menschen.

Beginnt die Bibel mit dem Satz "Am 

Anfang war das Wort", so hebt das 

Lunyu, die wohl persönlichste Doku­

mentation des Konfuzius, mit einer 

Sentenz an, die fast so klingt wie "Am 

Anfang war das Lernen" - wörtlich: "Zu 

lernen und das Erlernte immer wieder 

zu üben - ist das nicht wahre Freude"! 

(xue er shi xi zhi, bu yi yue hu) 

[219].312

Unzählige Schüler haben diesen Satz 

im Laufe der Jahrhunderte auswendig­

gelernt - und zumeist auch beherzigt. 

Selbst bei Mao Zedong taucht er als 

Zitat mehrere Male auf, wenn auch 

meist ironisch kommentiert. Bezeich­

nenderweise sind die beiden Schlüssel­

begriffe dieses Zitats, nämlich xue und 

xi, zum modernen Begriff xuexi [220] 

zusammengewachsen und heißen als 

solche "Lernen".

Die "Liebe zum Lernen" (hao xue) 

[221] zieht sich wie ein roter Faden 

durch das gesamte Lunyu.313 Sie wird 

als ein Verlangen definiert, "Tag für 

Tag zu erkennen, was einem noch an 

Wissen (zhi) [222] fehlt, und Monat für


